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C 
Früh morgens, wenn der Hahn nicht kräht 
F                               C 
in unserer großen Stadt 
C                                        
Dann wach ich auf und ruf: „Was geht?!“ 
F                                       C 
Mein Bettchen hab ich satt 
F                                  
Noch schnell ein Frühstück, dann geht’s los 
C 
In die Rombergstraße 
F 
Und meine Freude, die ist groß 
                   G 
Wenn die anderen schon da sind. 
 
                         C              G           B 
Wir sind die Rombergstraßenkinder 
                     F                                  C 
Und wir machen uns das Leben bunt 
                        C                 G        B        
Wir sind die Rombergstraßenkinder 
               F                   C                  
Und bei uns geht’s rund. 
 
Im Kinderladenwunderland 
Mitten in Eimsbüttel 
An der Eck steit `n Jung mit `m Tüddelband 
Der kommt ganz durch `n Tüddel 
Wenn er uns Rombergstraßenkinder sieht 
Dann kann der gar nicht anders 
Dann singt er mit uns dieses Lied 
Was glaubste denn, der kann das! 
 
Wir sind… 
 
Mit unserm großen Bollerwagen 
Fahren wir hinaus 
Ob an Sonnen- oder Regentagen 
Das macht uns fast nichts aus 
Am Mittwoch geht es auf den Markt 
Vielleicht gibt’s ne Banane 
Und wenn eine Geburtstag hat 
Gibt’s n kuchenstück mit Sahne! 
 
Wir sind… 

 
Wir spiel‘n den ganzen Vormittag 
Es wird nicht rumgesessen 
Da plötzlich duftet es ganz stark 
Das ist das Mittagessen 
Doch vor dem Essen singen wir 
Gulli gulli gulli gulli gulli ramsamsam 
Zwei kleine Wölfe geh’n im Wald spazier’n 
und singen 1, 2, viertel vor 3 
 
Wir sind… 
 
Nach dem Essen wird es still 
Hui, war das `ne Sause 
So viel Rombergstraßenpower 
Jetzt machen wir mal Pause 
Ich roll mich in die Decke ein 
Vom Kopf bis an die Beine 
Die anderen Kinder schlafen schon 
So bin ich nicht alleine. 
 
Wir sind die Rombergstraßenkinder 
Und wir machen uns das Leben nett 
Wir sind die Rombergstraßenkinder 
Und wir gehen ins Bett. 
 
Schlag ich dann meine Augen auf 
Kann ich es kaum erwarten 
Wir spielen noch ein gutes Stündchen 
Drin oder im Garten 
Und dann erscheint dort an der Tür  
Ein Gesicht, ich denk: „Na siehste!“ 
Und lache, denn jetzt fällt mir ein 
Wen ich heut nicht vermisste. 
 
Wir sind… 
 

 


